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führungen katechetischen Unterricht eutlic machen, denén Hedinger WIEe
Spener das selbstständıge achdenken und Formulieren der Glaubensaussagen
ıhrer orma. ‚rıchtigen‘ Wıederholung Urc dıe Katechumenen be1 weıtem vorzıeht.
ass der FEınfluss Speners, den edinger in Dresden esucht und dessen Kate-
chismusunterricht, be1 dem Speners Herz seiner Dresdner Amtszeıt be-
sonders schlug, mıt Sıcherheit teılgenommen hatte, einen orößeren uss auf
edingers usführungen hatte als dıe Tradıtion der württembergischen chenord-
NUN| VO  b 1559 kann mıt gutem tund emutmaßt werden. Dass sıch überhaupt
mıt diesem ema beschäftigte, obwohl „seın e1genes Praxısfeld“ 1im Katechismus-
unterricht „schmal”“ S 88)7 Mag ohl mıt der Prägung durch Spener Z.U-

sammenhängen.
Dıie SaNzZC Arbeıt ist eın wichtiger Beıtrag ZUI Geschichte des Pıetismus, insotfern

S1€e ınen seiner Vertreter in ürttemberg darstellt Sıch hıeran anschlıießende Arbe1-
ten können und ollten den starken ‚Innenblick" auf Hedinger sekundıeren, ındem S1€E
nıcht Nn W1e in der vorlıegenden Arbeıt geschehen, SaCNA1C Parallelen anderen
ertretern des Pıetismus (neben Spener VOTr em ugus Hermann Francke) auf-
weısen, sondern möglıche hıistoriısch nachvollzıiehbare Verbindungen und damıt Be-
einflussungen zeıgen.

Klaus Vo ()rde

Phılıpp Jakob Spener. Schriften, Hrsg Von Erich eyreuther. Sonderreıihe Jexte:
Hılfsmıittel Untersuchungen, Bd Vollständiger atlalogZus er derjenigen Pre-
digten, welche VonNn Hn Philipp AaACo Spenern gehalten worden; Vollständiges
KRegister übher alle Sprüche dereıl. C  F1  ) welchem und zu welchereilt
J1eselhe Philipp AaCo Spener erkläret hat a  © Frankfurt Hg Von 1et-
rich Blaufulß Reprint. Hıldesheim Olmst, 999.Geb., 397 285 AIl  -
Z

„Spener kennen el den rediger Spener kennen. /u einer wırklıchen Kenntnis
Speners keın Weg seinen Predigten vorbe1”, damıt begınnt Recht 1et-
ıch Blaufuß seıne Eınleitung in dıesen wiıchtigen Verzeichnisband S 1*) Denn 65

wäre ine bedauerliche ng  g, wenn sıch der Name Spener heute 1U noch mıt
seinen Pia desideria verbinden würde, erschlıeßt sıch doch seine Theologıe VOIL al=
lem über dıe redigten. Und dıe hat 1n ogroßer Zahl gehalten, ämlıch 000 in
elner rund vierz1g Jahre (von 1655 bıs ZU Jun1 andauernden Predigttätig-
keıt Spener selbst War der Meınung, dass hnen dıe christliıche Lehre in hrer
Gesamtheit ausgebreıtet habe S und hat eshalb schon Lebzeıten entspre-
chende Verzeichnisse herausgegeben. Dıe hıer reproduzlerten ataloge des 1705
verstorbenen Pıetisten dürften aufdıe Spenerschen en und Nachlaßverwalter A
dam Rechtenberg (1642-17 und Susanna Katharına, geb Spener (1665-1726) ZU-
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rückgehen. Sıe bıeten Regıster Speners Predigttätigkeıt und Schriftauslegung und
sınd in dieser Form sıngulär. /usammen mıt Paul Grünbergs Bıblıographie seiner
dreibändıgen Spener-Bıi0graphie als S3 der Sonderreihe erschıenen)
ermöglıchen s$1e den ugang dem riesigen Predigtwerk, vorbereıtet durch Speners
eıgene pen1ble Regıistrierung

Der mgang mıiıt den Katalogen ıst nıcht gerade eiınfach, wiırd aber durch dıe FEın-
führung Von au erleıichtert. Ordnungsprinzıp ist erstens das Kırchenjahr also
Evangelıen-Perıkopentexte), zweıtens der zugrunde lıegende Bıbeltext und drıttens
eın sachlıches (z.B Wıedergeburtspredigten oder solche bestimmten ässen).
Speners redigten sınd, WI1Ie erg formulhıerte, alts- und gedankenreıch,
oründlıch durchdacht und durchgearbeıitet“ nacı 23®)); bedauerlicher ist C:  s
dass eiıne monographiısche Darstellung des Predigers Spener noch immer fehlt Aber
nach dem allmählichen Fortschreiten der ublıkatıon VOon Speners chrıften VCI-
schıedenen Reıhen (vgl JETR 1994 ®5l 17) 1eg mıt dıesem Band eın wichti-
SCS Hılfsmuittel VOTL, das auch dıe Inangrı  ahme diıeses Projektes erleichtert.

ultz Padberg

Peter ımmerlıng. IKOLAUS U  1g Graf von Zinzendorf und die Herrnhuter Brüi-
dergemeine: (Geschichte, Spiritualität und eologie. Holzgerlıngen: Hänssler, 1999

206 S > 1995

Der uUurc seine Dissertatiön und andere Veröffentliıchungen Zinzendorfund der
Brüdergemeıine immer wlieder hervorgetretene \Ar nımmt dıe Gelegenheıt des 300
eburtstags des Reıichsgrafen W se1in schon 1990 1Im Brendow Verlag unter dem
1ıte Nachfolge lernen Zinzendorf und das Lehen der Brüdergemeine erschıenene
Werk überarbeiıtet und stark erweiıtert NCUu herauszugeben. Wıe stark dıe (berarbei-
tung anzusetzen ist, ze1gt sıch nıcht 1U 1mM Vergleich der beıden Inhaltsverzeichniıs-
5 sondern auch dann, WE InNnan SC} mıt gleicher oder ähnlıcher Über-
schrıft betrachtet. Es ist eshalb völlıg gerechtfertigt, das Buch als eigenständıge
Veröffentliıchung neben das ere Werk tellen

In dre1ı oroßen apıteln beschreıibt VT als „Vorgeschichte” der Brüdergemeıine
das en Zinzendortfs bıs ZU1 Entstehung VOoNn Herrnhut (S E die „Praxıs der
Nachfolge der Brüdergemeine“ S 25-124) und g1bt ine „Eınführung in Zinzen-
dorfs Theologie“ S 125-178). Eın Anmerkungsapparat, der leıder als Anhang BC-
THC ist und das Lesen im Verhältnis den Urc. moderne Printverfahren e1-
gentlıc leicht erstellbaren Fußnoten Ende der Seıite selbst mühsam macht, C1-

gan dıe Darstellung. Dem interessierten eser ist zudem eın hılfreiches und welıter-
führendes Lıteraturverzeichnis die Hand gegeben.

Dıe Zinzendorf und der Brüdergemeıine erschıenene Laiteratur ist 1Ur noch für
den Spezıalısten überschaubar Deswegen ıst eiıne solche Veröffentlıchung, dıe e1-


